
Demokratie te sor/

Landkreis Dahme-Spreewald
LAP-Koord inierungsstel le
Reutergasse 12
'15907 Lübben

1. Angaben zum Träger des Einzelprojektes

Name:

Tät igkeitsfeld:

Rechtsform:

St raße,  Hausnr .

PLZ Ort..

Konta ktdaten Ans prec h pa rtner_i n

Name,  Vorname;

Telefon:

E m a i l :

Unterschrif tsberechtigte Person

Name, Vorname

Funkt ion:

Kontoinhaber_in

IBAN:

B I C :

. . , . ,  t  . . , i .  '  1 . .  1 -  I  
' , : 1 ; : , t  t J

Antrag
auf Gewährung einer Zuwendung

im Rahmen der Umsetzung des Lokalen
Akt ionsplans im Programmbererch

"Partnerschaft für Demokratie"

fur die externe Koordinierungs- und
Fachstel le

aus dem Akt ions-/  Ini t iat iWonds

aus dem Jugendfonds

für die Partrzipat ions-,  öf fent l ich-
keits- und Vernetzungsarbeit

i?*,
&#
ü

tr
n
T
T

Quäck ,  Sascha

033767-75550

s .q  uaeck@bloss in .de

Bankverb indung ( für  d ie  Uberweisung der  Fördermi t te l  im Fal le  der  Förderung)

Quäck ,  Sascha

Teamlei ter  B i lduno

JBZ B loss in  e .  V .

DE 46 1 605 0000 3661 026592

WELADEDl  PMB Bank: Mittelbrandenburg. SPK

Jugendb i ldungszent rum B loss in  e .  V .

Außerschul ische und internat ionale Jugendbi ldung

eingetragener Verein

Waldweg 10

1 57 54 Heidesee/OT Blossin

www.b loss in .de
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2. Projektbeschreibung

Projektname Pimp my Winter  4 .0

Projektzeitraum

von:

Förderschwerpunkte

21 .01 .2019 24.02.2019b is

Zutreffendes bitte ankreuzen (x) - Mehrfachnennungen sind möglich:

Projekttyp

Zutreffendes bitte ankreuzen (x) - maximal 3 Nennungen:

T
T
X
T
tr
T
T
tr
X
T
T
T

Förderung und Stärkung des programmrelevanten
Engagements

Förderung der  Ausgesta l tung e iner  v ie l fä l t igen lokalen
Kul tur  des Zusammenlebens

Förderung der Bearbeitung programmrelevanter lokaler
Problemlagen

Aktionstag

Projekt zum Aufbau von Netzwerken

Projekt  der  außerschul ischen Jugendbi ldung

Beratungsangebot

Diskussions- und Informationsveranstaltung

Projekt zur Entwicklung von pädagogischen Material ien

Fachtagung und Kongress

Forschungsprojekt

Kulturprojekte (Theater, Musical etc.)

Medienobjekt/ Ausstel l  u ng

Schulprojekt

Projekt zur Wissensvermitt lung (Vortrag, Seminar etc.)

Qual i f iz ierung und Wei terb i ldung

andere (genau benennen) :
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Zielgruppen

Zutreffendes bitte ankreuzen

I
X
T
r
T
T

andere (genau benennen) :

Alter der Zielgruppen

Zutreffendes bitte ankreuzen (x) - Mehrfachnennungen sind möglich:

f  u - u  I  7 - p

X  1 s - 2 7  I  2 l - s s

(x) - Mehrfachnennungen sind möglich:

Kinder

Jugendliche bis 27 Jahre

Eltern und andere Erziehungsberechtigte

Erzieherinnen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer,
andere pädagogische Fachkräfte

Mult ipl ikatorinnen und Mult ipl ikatoren

lokal einflussreiche staatliche und zivirgeseilschaftliche Akteure

1 3 - 1 8

ab 56

X
tr

Projektziele

Was möchten Sie mit lhrem Projekt erreichen? Was ist nach dem Projekt anders als vorher?

PIMP MY WINTER 4.0 Das übergeordnete Zrel dieser Jungendbegegnung ist es, den betei l igten jungen Menschen einegemelnsame posit ive Erfahrung zu ermöglichen und sich selbst als interkulturel le GemeinscÄaft tu ei leben. Wir möchten einenRahmen für die Begegnung junger Menschen schaffen, die außerhalb solcher bewusst geschaffenen Rahmen gar nicht
voneinander Kenntnis nehmen würden oder sich sogar mit lgnoranz, Vorurtei len oder Ablehnung begegnen würden. lm Kern geht
es zum einen um die Bearbeitung wachsender nationaler und zum Teil  national ist ischer Vorurteäe ir ieJropa und zum anderen, umden kontinuierl ichen Versuch, Herkunftseuropäerund Geflüchtete in einen Dialog als junge Menschen miteinanderzu bringen.
Diese Erfahrung muss nicht künstl ich konfl iktfrei gehalten werden, sol l  aber ein konstruktives Miteinander ermögtichen. Darüber
sol len Vorurlei le als nicht zwingend und nicht hi l freich im Erleben anderer Menschen enttarnt und der Wert der konkreten, realen
Erfahrung in der Meinungsbildung verdeutl icht werden.Darüber hinaus möchten wir unsere Kooperation mit den polnischen bzw.georgischen Partnerorganisationen vert iefen und auf die Erfahrungen von PIMP My wINTER 3.0 aus dem Vorjahr aufbauen.

Erstes Mitt lerziel ist die umsetzung von mehreren Aktivi täten bei denen die jungen Menschen in gemischten Gruppen gemeinsam
unter thematischen oder methodischen Überschrif ten arbeiten und für sich gerLinsame Interessän und posit ive Ergebnisse
erzielen und darstel len können.Die Aktivi täten bzw. die geplanten Workshopl sol len das gegenseit ige Kennenlernen und dieIntegration der Gruppe sowie die respektvol le Zusammenarbeit in interkulturel ler Umgebung fordern-. Thematisch wird sich die
Gruppe rund um das Thema ,,Freiheit" austauschen. Wir möchten bei den Jugendlichln Erfährungsprozesse anstoßen sowieMÖglichkeiten eröffnen, tradierte Denkmuster zumindest zu hinterfragen. Bei äen Workshops wus]f ,  SetOstverteidigung, Tanz,
Medien und ,,Do l t  Yourself 'werden Auseinandersetzungen mit Fragän rund um das Thema ,,Freiheit" ini t i iert  und zumeist
darstel lend oder bi ldnerisch zum Ausdruck gebracht.

Ein weiteres Mitt lerziel ist,  die jungen Menschen zu motivieren und zu befähigen, mit gewisser Wahrscheinl ichkeit in der
Einstiegsphase des auftretende Spannungen und Missverständnisse moglich-st selbstandig so zu bearbeiten, dass es nicht zur
vert iefung oder Bestät igung von Vorurtei len und Abneigungen oderzurVerhartung von Sp-annungen kommt. Die jungen Menschen
sollen das Gefuhl haben, eine viel leicht nicht immer anstrengungsfreie, aber am Ende gute, erful l t-e, coole und berichtenswerte Zeit
mit anderen Menschen gehabt zu haben.

Die operational isierten Ziele des Angebots l iegen vor al lem darin, in den Workshops Interaktionen zu ermöglichen, bei denen immer
Jugendliche aus den jeweils unterschiedl ichen Gruppen gemischt konkrete gemeinsame Arbeitsgegenstände oder Detai l themen
erkennen, benennen und selbstbestimmt bearbeiten. Die erlebnispadagogislhen Aktivi täten Ozwl Ole geplanten Workshops bieten
erfahrungsgemäß ein hi l freiches und produktives Sett ing fur das gegenieit ige Kennenlernen und die neugierige, respektvol le
Zusammenarbeit in interkulturel lem Mix. Die gemeinsamen ErleOnisle und Ergebnisse werden standardgemäß ref lekt iert,  um den
Lernprozess gezielt  zu unterstützen.
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Maßnahmeplan

Wie wollen Sie die gesteckten Ziele erreichen? Welche Aktionen werden Sie durchführen?

Zentrale Er.fahrung vor Ort ist, dass die jungen Menschen in gemeinsame Aktion gebracht

werden müssen. Bewegungsorientierte Angebote und erlebnispädagogische Aktivitäten
bieten den idealen Rahmen für das Kennenlernen, den Austausch und die
Auseinandersetzung der Jugendlichen untereinander. Der komplette Plan aller für die
konkrete Maßnahme zwischen 04.02. und 1 0. 02.2019 in Blossin geplanten Aktivitäten
liegt dem Antrag gesondert bei.

Erfolgsindikatoren

Was muss mindestens passiert sein, damit Sie sagen können. " Das Projekt war ein Erfolg."?

Beschreiben Sie diesen Zustand so konkret wie möglich.

Die jungen Menschen, die an dem Projekt tei lgenommen haben, sol len die Gewissheit haben und art ikul ieren, dass es sich für sie
getofrninat, an einer internationalen Aktivrtät tei lgenommen zu haben, die aufwändig gewesen ist,  bei der sie viel selbst tun mußten, die

mit vielen Ungewissheiten behaftet gewesen ist.  Die jungen Menschen sol len zum Ausdruck bringen, dass sie mit anderen Menschen

eine Zeit zusämmen verbracht haben, in der die gemeinsamen Erlebnisse und nicht die viel leicht unterschiedl ichen Erfahrungen,

Herkünfte oder Eigenheiten die bestimmende Rolle gespielt  haben. Dem Team der Betreuenden muss es gelungen sein, den jungen

Menschen im Ansab zu vermitteln, dass das bunte Miteinander ein Ausdruck von Freiheit  in Europa ist.
lm Bereich der Handlungsziele geht es erprobterweise darum, in einzelnen Workshops und Interaktionen konkrete Ergebnisse zu

entwickeln, die in den Gesamtablauf des Projekts erngespeist werden können. Neben dem Gefühl der Gemeinsamkeit muss es aus den

Workshops heraus immer ein konkretes Produkt geben, das andere sehen, verstehen und begreifen kÖnnen. In Bezug auf das Erleben

und Ausleben der Unterschiedl ichkeit der jungen Menschen besteht der Erfolg darin, dass im mindesten Fal l  negative Eindrücke nicht
pauschal auf die jeweils andere Gruppe übertragen werden, sondern klar formuliert wird, dass die Eigenarten oder das Verhalten einer
ganz konkreten Person zum eigenen Unwohlsein oder zur eigenen Frustrat ion geführt hat. lm optimalen Fal l  kommen die jungen

Menschen über das gemeinsame Erleben und Arbeiten zu der Erkenntnis, dass nicht die jeweil igen Unterschiedl ichkeiten, sondern ihr
gemeinsames Arbeiten an einem Ergebnis die Zeit miteinander geprägt hat. Indikatoren wären grundsätzl ich das Gelingen der
kooperation in den gemischten Gruppen und die Erstel lung eines vorzeigbaren Ergebnisses in den einzelnen Workshops. Daneben
sollen die jungen Menschen in die Lage verse?t werden, individuel le statements zu den Fragen zu treffen, wie sie Verschtedenheit und

Gemeinsamkeit der betei l igten Menschen, auftretende Konfl ikte und Umgangsmöglichkeiten die kol lekt iv erarbeiteten Ergebnisse
einschätzen.
Während des Projekts wird es kontinuierl ich Tagesreflexionen geben. Über anschl ießende Betreuerrunden können dann Ergebnisse

dieser Feed Backs immer gleich in die Maßnahmeplanungen für den nächsten Tag eingearbeitet werden. Zum Abschluss des Projektes

wird es neben dem Auswertungsbogen, der Option, über eine App ein feed Back abzugeben eine interaktive Auswertungsmethode
geben. Außerhalb der konkreten Massnahme wird das Angebot im Bildungsbereich der Einrichtung ausgewertet und auf Konsequenzen
für eventuel le Folgeangebote untersucht. Die Ergebnisse einzelner Workshops, mindestens aber das Ergebnis des Fi lmworkshops, bei
dem die Dokumentation eines Tei ls des Projektes l iegt, werden im Internet veröffentl icht.Es wird Bekanntmachungen des Projektes über
regionale Zeitungen insbesondere der Märkischen Allgemeinen, aber auch in kleineren lokalen Medien geben. Außerdem wird über die
Facebookseite des Jugendbildungszentrums Blossin über das Projekt berichtet. Aktuel l  hat die Seite 2.400 Fol lower. lm Rahmen des
turnusmäßigen Newsletterversandes erhalten ca. 800 Personen meist aus der Jugend-, Vereins- und Gemeinwesenarbeit Kenntnis vom

Projekt. Unter www.blossin.de wird sich in der Timeline auf der Homepage eine Kurzbeschreibung zum Proiekt f inden.
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Kooperations pa rtner_in nen

Mit welchen Kooperationspartner_innen möchten sie zusammen arbeiten?

Wir werden bei  dem Projekt  mit  verschiedenen Organisat ionen aus den betei l igten
Ländern sowie aus der Region zusammenarbei tenl  Die polnische partnerorganisat ion istdie Polska Akademija Rozwoju aus Poznan, die georgische partnerorganisat ion ist  das
Civil Forum for Peace aus Tbil issi. Die Koop"ration i i Cer Region kon-zentriert sich hier
hauptsächl ich auf die Jugendkoordinat ion der Gemeinde Heidesee sowie verschiedene
Einr ichtungen, in denen mit  jungen Gef lüchteten gearbei tet  wird bzw. in denen sie
untergebracht s ind.

Zie lsetzungen in  Bezug auf  d ie  Gle ichste l lung von Frauen und Männern,  Tei lhabe a1er ,
Ink lus ion

Wie stel len Sie in lhrem Projekt sicher, dass jeder Mensch unabhängig von Geschlecht, Alter,
Religion' kulturel len, ethnischer und sozialer Herkunft sowie Fähigkeiten an lhrem projekt tei lhaben
kann?
(So n icht  durch d ie Z ie lgruppe e ingegrenzt . . . )

Das Projekt wird bei al len Partnerorganisationen und -insti tut ionen offen ausgeschrieben. Es
werden keine Einschränkungen zur Teilnahme eines bestimmten personenkieises gemacht.
Die Ansprache der betei l igten Organisationen ist ganz bewusst darauf ausgerichtet, lungeMenschen mit verschiedenen kulturel len und/odei rel igiösen Hintergründ"Ä 

"n=rrprechen. 
Auf

eine entsprechende Vielfalt  wird in der Auswahl der tei lnehmenden jungen Menschen und der
en'vachsenen Begleiter/ innen geachtet. In Blossin gibt es unabhängig von diesem konkreten
Projekt  den Standard,  dass a l le  Teamer/ innen derb iskr imin ierung von personen aufgrund
ethnischer ,  re l ig iöser ,  geschlecht l icher  oder  pol i t ischer  MerkmateLt<t iv  begegnen.  Kommt es
zu Störungen anhand der  genannten Phänomene,  wi rd das inhal f l iche Gelchehen
"angehal ten"  und d ie s törung zum Gegenstand der  Bearbei tung.

Tei lnehmendenzahl

Anzahl  der  Personen,  d ie  am pro jekt  te i lnehmen sol len

Veröffentl ichungen

Sind im Rahmen des Projektes Veröffenfl ichungen geplant?

Ja. Die Koordinierungsstel le erhält  von jeder
Veröffent l ichung 3 Belegexemplare.

N e i n .

n
T
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Kosten und Finanzierungsplan

Ausoabeaben:

Nr. Art  der Ausgabe Kosten in ( Anmerkung (2 .8 .  we lcher  Tar i f  be i  Persona lkos ten)

Personalkosten e Honorarkosten
I 0 , 0 0

z 0 0 0

0 , 0 0

Summe Personalkosten: 0,00

Sachkostenauch Honorare

Summe Sachkosten:  38 357,80

Abschreibu

Summe Abschre ibungen:  o ,oo

Summe Ausgaben: 38 357,80

Einnahmen:

Seminarräume. Soort- und Arbeitsmaterial

Referenten/innen, Dolmetscher/ innen, interkulturel le Trainer/ innen

Nr.  I  Ar t  der  E innahmen I  E inn .  in  € B. welche Sti f tunq / Förderproqramm)

Eiqenmittel 1  885  00 TN-Beiträge

) Soenden/Soonsoren
Sti f tunosqelder

^ )ffentliche Förderunq
^ ^+a Kommune
4b Land 6  030 ,00 Mittel aus dem Landesjugendplan

Ä a Bund
4d Europäische Union
4e sonst iqe 23 .660 ,00l / l i t tel  des Deutsch-Polnischen Juoendwerks

6 Partnersch. f. Demokratie 6 .782  8A

Summe E innahmen :  38  357 .80
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Die Daten werden automatisch von der seite 6 übertragen.

Finanzplanposi t ion

Personalausgaben (SV-pfl ichtig)

Sachausgaben
38 .357 ,90

Summe Ausgaben: 38.357,90

Einnahmen

Eigenmittel

öffentl.  Zuschüsse EU/ESF

öffentl.  Zuschüsse Bundesland 6.030,00
öffentl.  Zuschüsse kommunal

öffentl.  Zuschüsse andere Bundesmittel

andere Drittmittel

sonst .  E innahmen/  Er löse 23.660,00
Bundesmittel "Demokratie leben', 6 .792 ,80

Summe E innahmen : 38 .357 ,80

Gesamtf  inanzierung

38 .357 ,80
Ausgaben

38 .357 ,80
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4.Anlagen

Dem Antrag sindfo lgende An lagen be izu fügen (Check l i s te ) :

Kopie der Satzung des Vereins

Kopie des Auszuges aus dem Vereinsregister

Kopie der  Gemeinnütz igkei tsbeschein igu ng

Kosten-  und Finanzierungsplan mi t  a l len Einzelausgaben

Sonst iges:

Bitte beachten Sie, dass erkennbar ist, wer vertretungsberechtigt und damit befähigt ist,

rechtsverbindliche Unterschrif ten im Namen des Antragstel lenden zu leisten.

5.  Erk lärungen

Der_Die Antragstel ler_in erklärt, dass

1.  mi t  der  Maßnahme noch n icht  begonnen wurde und auch vor  Bekanntgabe des
Zuwendungsbescheides nicht begonnen wird (als Vorhabenbeginn ist grundsätzl ich der
Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages
zu werten).

2. diese_r zum Vorsteuerabzug:

berechtigt ist und dies bei den Ausgaben berücksichtigt
hat  (Pre ise ohne Umsatzsteuer) .

f,  nicht berechtigt ist (Preise einschließlich Umsatzsteuer).

3. Anderungen in der Satzung und im Vereinsregisterauszug sofort angezeigt werden.

4. ihm die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges nach $ 264 Strafgesetzbuch und die
Tatsachen nach den Nummern 3.6.2 bis 3.6.4 der Verwaltungsvorschrif ten zu $ 44 der
Landeshaushal tsordnunq a ls  subvent ionserhebl ich bekannt  s ind.

5.  d ie  in  d iesem Antrag ( "e inscnt iegt ich der  Antragsunter lagen und der  Anlagen
gemachten Angaben vollständig und richtig sind.

Ort. Datum. rechtsverbindliche Unterschrif l

Sascha Quäck
Name in Druckbuchstaben

tr
tr
T
n
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